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Freiburg, den 14.05.2021 

Einladung 
 

Vielfalt erfolgreich gestalten im Arbeitsalltag 
 
Das IQ Projekt »Schlüsselkompetenz Vielfalt« des Amtes für Migration und Integration der Stadt Freiburg unter-
stützt Betriebe dabei, dass Mitarbeiter*innen mit Migrationshintergrund gut integriert werden können. 

Zusammen mit der IHK Südlicher Oberrhein und dem IQ Projekt »klever-iq« laden wir Sie herzlich zu einem 
Praxistraining zum Thema »interkulturelle Öffnung« ein. Das Angebot ist für Sie kostenfrei. 

Zeit: 19. Juli 2021, 09:30 bis 16:00 Uhr  
Ort: Rathaus im Stühlinger (RiS), Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg  
Raum: Konferenzsaal »Schauinsland« 

Im Mittelpunkt stehen zwei Aspekte, die sich ergänzen: 

1. Vorteile von Vielfalt: Der Gewinn für Betriebe, Mitarbeitende, Ausbilder*innen und Leitende 
2. Problemlösungen für (vermeintlich) als »kulturell bedingt« wahrgenommene Konflikte 

Führt Vielfalt zu Problemen? Kommt es zu Schwierigkeiten, wenn neue Mitarbeiter*innen in den Betrieb 
kommen, die »fremd« sind? Welche Konflikte können entstehen? Welche Ursachen hierfür gibt es? Wie 
kann man Beteiligte in guter Weise zusammenbringen? 

Das IQ Projekt 
»Schlüsselkompetenz 
Vielfalt« wird koordiniert 
durch: 

Dr. Başar Alabay 
Stadt Freiburg im Breisgau 
Amt für 
Migration und Integration 
Abteilung 2 – Integration 
Berliner Allee 1 
79114 Freiburg 

Telefon: +49 (761) 201-6335 
Mobil: +49 (1512) 581 4995 

basar.alabay@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/iqprojekt 
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• Eine neue Person kommt in den Betrieb. Sie sieht anders aus, versteht die Sprache nicht so gut, 
reagiert ungewohnt und fällt auf, statt sich zu integrieren! 

• Plötzlich wird von Gebetszeiten gesprochen – es gibt jedoch klare Pausenregelungen und 
Schichtzeiten! 

• Arbeitsbeginn ist um sieben Uhr, die Stempeluhr verzeiht keine Minute – die neue Person kommt 
dauernd zu spät, mal sind es drei Minuten, mal sogar fünfzehn! 

Das sind Situationen, die jeder Betrieb entweder fürchtet oder vielleicht auch schon so oder ähnlich erlebt hat. Wie 
geht man damit um? Wie beeinflussen eigene Sicht und eigenes Handeln die Situation? Dazu kommen weitere 
Punkte, die wir ansprechen wollen: 

• Hilfsarbeiter*innen sind schnell verfügbar und helfen gut mit. Warum soll dann ein Betrieb Zeit, Geld 
und Nerven in eine Weiterbildung oder duale Ausbildung investieren? 

• Was ist eigentlich selbstverständlich? Was ist Normalität? Warum kommt es immer wieder zu Miss-
verständnissen? Und wie könnte man miteinander ins Gespräch kommen? 

Das IQ Projekt »Schlüsselkompetenz Vielfalt« bietet sich zusammen mit der IHK Südlicher Oberrhein hierzu als 
Gesprächspartner an. Diese Themen sollen in einem Praxistraining besprochen werden, welches in Kooperation mit 
dem IQ Projekt »klever-iq« gestaltet wird. Anschließend können wir Unternehmen und ihr Personal begleiten und 
in Konfliktsituationen interkulturell beraten. Bei Bedarf können wir auch weiterführende Schulungen organisieren. 
Unser Anliegen ist es, mit Betrieben ins Gespräch zu kommen. Für sie (und Sie) da zu sein, um aus Investitionen 
Vorteile zu machen. 

Sie haben Fragen rund um die Themen Vielfalt sowie Integration von ausländischen Fachkräften und Mit-
arbeitenden in den Betrieb – wir haben für vieles Antworten. Gerne erarbeiten wir gemeinsam – Sie, die IHK, das 
IQ Netzwerk – ein auf Sie zugeschnittenes Konzept, um Vielfalt zu gestalten. 

Bitte melden Sie sich per Mail an bei Herrn Ibrahim Sarialtin – Fachberater für Zugewanderte, IHK Südlicher 
Oberrhein: ibrahim.sarialtin@freiburg.ihk.de, Telefonnummer für Rückfragen: 0761 3858-175. 

 
Corona-Konformität: 

• Im Rathaus im Stühlinger (RiS) herrscht Maskenpflicht. Bitte bringen Sie zur Veranstaltung eine 
FFP2-Maske mit. 

• Weiterhin gelten die Abstandsregeln. 
• Bitte machen Sie am Vortag oder Tag einen Schnelltest. Sie müssen unterschreiben, dass sie einen 

negativen Corona-Test gemacht haben, der nicht älter als 24 Stunden ist. 
• Bitte bleiben Sie zu Hause, wenn Sie Symptome haben! 

 

Für Getränke und Essen ist gesorgt. 
 
 
Das Projekt „Integration durch Ausbildung-Perspektiven für Zugewanderte“ der IHK Südlicher Oberrhein wird gefördert vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg. 

 

 


